
Tersteegen, Gerhard: 278. Der nützlichste Mensch (1733)

1 Wer gar nichts will und gar nichts tut,

2 Als daß er Gott gelassen ruht,

3 Ob er gleich nicht will scheinen,

4 Der tut fürwahr zu Gottes Ehr'

5 Und seines Nächsten Nutzen mehr

6 Als andre, die es meinen.
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